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Amerikanisch -mexikanische Spannung.
Vor dem Abbruch der Beziehungen?
LU Newyork , 5 . März . Obwohl vonseitea des cunerika-

»kschen Staatsdepartements erklärt wird , daß «in Noteowech-

jel mit Mexiko zur Klärung der Atmosphäre beigetragea Hab«,

sprechen Vüashingtoner JNeldnngen vielfach davon , daß sich die

Beziehungen zwischen den beiden Staaten schnell dem Krisea-

punkt nähern . Dem entsprechen auch mexikanische Nlelduagen,

wonach dort der baldige Abbruch der amerikanisch -mexikanische»

Beziehungen befürchtet wird . Die letzte amerikanisch « Note

komme beinahe einem Ultimatum gleich , worin die sofortige

Einstellung der mexikanischen Propaganda in den Vereinigten

Staaten gefordert wurde . Das habe der mexikanische Gesandte

und Generalkonsul in Washington , «in Halbbruder des Präsi-

denten Calles , auf sich bezogen . Die mexikanisch « Regierung

habe in ihr « A ntwortnote ihren Gesandten gegenüber den Dor-

-mrfen von amerikanisch « Seit « verteidigt.

Der mexikanisch « Gesandt « an » Washington abgereist.

TU . Neuyork , 5 . März . Nach Zeituugsmelduageu ist
der mexikanisch « Gesandte in Washington auf Grund des
amerikanisch -mexikanischen Notenwechsels au « Ŵashington ab-

Dereist, um nicht wieder nach dort znrückzakehreu.
De » Bläteru zufolge hat di« amerikanisch « Regierung in

chrer Not « an Mexiko darauf hingewiesen , daß der mexika¬
nisch« Gesandt « in Washington nicht mehr läng « angenehm
sei. Der Gesandte soll angeblich während des Oelstreites Er¬

klärungen an die Presse gerben haben , die der amerikanischen
Regierung nicht paßten.

Di « amerikanische Note ging « ach «in « engeren Washing¬

ton « Kabinettssitzung nach Mrxik » ab . D « mexikanische Ge¬
sandte verließ bereits damals Washington , erhielt aber auf d«
Durchreise durch St . Louis dir telegraphische Anweisung seiner
Regierung , nach der amerikanischen Hauptstadt zurückzukehren.
Der mexikanische Gesandte hat jetzt Washington sofort nach
dem Eintreffen d« mexikanischen Antwortnote endgültig ver¬

lassen.
Nach ein« Meldung der Neuyorker »Times * aus Mexiko

wird dort di« Abberufung des amerikanischen Gesandten in

Mexiko , Cheffield , für möglich gehalten , obwohl amtliche
Kreis « sich üb « die Frage auöschweigeu.

»

Das Inkrafttreten der neuen Einwanderungsqnott in USA.

um ein Jahr verschoben.

TU Newyork , 5 . März . Das Repräsentantenhaus hat die
Vorlage angenommen , durch die das Inkrafttreten d« neuen
Eiuwanderuugsquote « um 1 Jahre verschoben wird . Da der
Senat di« gleich« Vorlage bereits gebilligt hat , braucht jetzt nur

»och d« Präsident sein« Unterschrift zu geben , was bestimmt er¬
wartet wird.

Eoolidg « unirrzeichnet die Vertagung der Ouoteuäuderuog.

TU Newyork , 5 - März . Präsident Coolidge Unterzeichnete
gestern das Gesetz , durch das das Inkrafttreten der neuen Eiu-
waoderuugsqnote um 1 Jahr verschoben wird.

Aufrollung des Ostproblems in Genf.
Deutsch-englische Verhandlungen

im Mittelpunkt der Ratstagung.
TU Paris , 5 . März . Wir der Vertreter der Telunion

erfährt , wird Chamberlain heute abend in Paris «intreffeu und

ohne Unterbrechung gemeinsam mit dem französischen Außen-
minist « Briaud nach Genf Weiterreisen . D « polnisch « Außen-
minist « Zaleski wird diesmal nicht in Pari « « wartet , da er
sich von Warschau über Kattvwitz direkt nach Genf begibt . Es
dürfte dies das « st« Mal sein , daß eia polnisch « Außenmini¬

ster vor «in« für Polen so wichtige « Ratssitzung nicht den Weg
üb« Paris nimmt.

Ja unterrichteten französischen Kreisen und auch kn diplo¬
matischen englischen Kreisen hebt mau hervor , daß di« An¬
wesenheit Chamberlain « und Briaads bei dieser Genf « Rats¬
tagung , deren Tagesordnung keinen wesentlichen Gegenstand,
außer der Danzig « und der Saarfrage aufweist , auf den
Wunsch znrückzuführeu wäre , di« bisher geübte Methode , alle
Vierteljahre eine Zusammenkunft zwischen den leitenden
Staatsmännern Europas herbeizuführen , in Zukunft fortzn-
setzen. Auch ist in der Anwesenheit der beiden Außenminister
die Absicht unverkennbar , die Bedeutung der Roll « Deutsch¬
lands im Völkerbund , das diesmal den Vorsitz in d« Rats¬
tagung führen wird , zu unterstreichen.

So sehr dies« beiden Gesichtspunkte mitgesprochen haben
mögen , dürfen sie ab« nicht als di« entscheidenden anfgefaßt
werden . Wer die Entwicklung der letzten Woche » verfolgt hat,
wird festgestellt haben , daß als erst« der englische Außenmini¬

ster Chambertin sich zu der Teilnahme au den Genf « Be¬
ratungen entschloß und « st hierauf Briand seinem Beispiel
folgte . Diese Feststellung bestätigt die zur Gewißheit werdende
Vermutung , daß diesmal nicht deutsch -französisch «, sondern
deutsch -englische Verhandlungen in Genf im Mittelpunkt der
Beratungen stehen werden , die vor allem auf die Zuspitzung
der englisch -russischen Beziehungen znrückzuführeu sind. Es
unterliegt keinem Zweifel , daß Chamberlain di« Absicht hat , in
Genf die autirussisch « Front za verstärken und auf die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und Polen einen Einfluß auszu-
übeu . Di « lebhafte Tätigkeit , di« das Foreign Offne seiner¬
seits in Warschau und Wilna entwickelt , um «ine Annäherung
Polens au Litauen zu erreichen , und di« Bemühungen des Fo¬
reign Office andererseits um ein« Wiederaufnahme der deutsch¬

polnischen Verhandlungen sind d« best« Beweis dafür , wie viel
der eugl . Negierung an einer völligen Jsolieruug Sowjetruß-
lauds gelegen ist . In den direkten Unterredungen zwischen
Chamberlain und Stresemana wird , so vermutet mau , das ganze
Ostproblem iu vollem Umfange aufgerollt werde « . Mau
glaubt andererseits , daß Chamberlain alle Mittel anweuden
wird , um Rußland uud Deutschland einander zu entfremden.

In französische « politischen Kreisen ist man sich offenbar
klar , welche Bedeutung diese» deutsch -eoglischeu Besprechungen
beizumessen ist uud mau sagt sich, daß der englische Außen-
minist « für die Lockerung der deutsch -russischen Beziehungen
einen Preis zu zahlen bereit sei» könnt «, der vielleicht in der

Unterstützung der deutsche » Ansprüche auf die Nheiulaudrän-
mung za suchen wäre . Ein « gewiss « Besorgnis über die be¬
vorstehenden Verhandlungen ist daher im französisch « ! Außen¬
ministerium nicht zu »« kenne» . So wird man den Genf « Ver¬
handlungen der nächsten Woche mit gesteigertem Interesse ent¬
gegen sehen köuueu.

Ja Berlin « diplomatischen Kreisen mißt mau der vor¬

stehenden Meldung große Bedeutung bei . Man hält es durch¬
aus für wahrscheiulich , daß England unter Zu stimmun g Frank¬
reichs die Absicht hat , auf der kommenden Ratstagung das
Problem der Beziehungen Westeuropas zu Sowjetrußlaad
grundsätzlich aufzurolleu und sich für seine weitere Politik gegen
Moskau der Unterstützung Deutschlands zu versichern . Solche
Pläne würde aach die iu der letzttu Zeit befolgte Taktik der

englische » und französischen Press « verständlich machen , dir ja
systematisch die Erörterung des Systems der Rheinlaudräu-
muug auf der Märztaguug als verfrüht und inopportun hiu-
stelltt . Deutschlaad wird sich ab « durch solch« Versuch « aicht
von seiuer klar vorgezeichueten politischen Lime abbriugen lasse« ,
b» ein« weitere Verständigung mit Frankreich und Euglaud er¬
strebt uud die zur Erreichung dieses Zieles eine schnelle Bereini¬
gung d« noch zn klärenden Fragen , insbesondere de« Nheivland-
uud Gaarproblem « als wichtigste Vorbedingung ausieht.
Deutschlands Politik gegenüber Gow jetruß laad hat sich « ich
Meinung Berliner diplomatisch « Kreis « stet» im Rahme » der
zwischen beide» Staaten abgeschlossene« Verträge gehalten uud
wird dies aach weiter tun . Jeder Versuch von englischer oder
frmyösischer Seite , ei» EutgygeaLmnaen geg enüber deutschen
Forderungen in den Westfragea vou einer Aeudrrung der deut¬
schen Politik im Osten abhängig zu machen , wird a« f sin-

Tages -Spiegel.
Im Mittelpunkt der Genfer Ratstagung werde « aller Voraus¬

sicht aach Verhandlungen über das Ostproblem zwischen
England «ad Deutschland stehen.

Reichsaußenminister Dr . Stresemauu wird am Sonntag früh
in Genf eiutreffen . Die deutsch « Delegation ist bereits ge¬
stern abend vou Berlin abgereist.

Ja der Frage der Wahlrechtsreform fand gestern im Reicks-
finanzministerium ein Meinungsaustausch der Justizminister
der Länder statt. »

Im Haushaltsausschuß des Reichstags wurde die Beratung des
Etats des Rrichsinueuministeriums fortgesetzt.

Das Reichskabinett hat gestern beschlossen, dem Reichstag einen
Gesetzentwurf vorzulegen , aach dem di« ermäßigten Getreide¬
zölle abermals , uud zwar zum dritten Mal , bis zum 31 . Juli
in Kraft bleiben solle« . »

Der preußisch « JustiMinister Am Zehnhoff hat gestern Mini¬
sterpräsident Braun seinen Rücktritt mitgeteilt . Zu seinem
Nachfolger ist Staatspräsident Dr . Schmidt ernannt wor¬
den.

«

Zwischen den Vereinigte » Staate » und Mexiko ist ein Konflikt
ausgebroche » . Der mexikanische Gesandte hat Washington
verlaßen.

Das dritte Kabel zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten ist gestern feierlich eröffnet worden.

»

Das persische Parlament hat deu Beschluß bestätigt , die Bahn
zwis , dem Persischen Golf und dem Kaspischen Meer in
diesem Jahre zu bauen.

mütigeu Widerstand der gesamten deutsche « Ocffeutlichkrit
stoßen.

Dr . C4reseniann Sonntag früh in Genf.
LU Genf , 4 . März . Wie nunmehr feststeht , wird Dr.

Stresemauu mit Staatssekretär von Schubert am Sonntag
früh um halb 8 Uhr ans San Remo iu Genf »iutreffen . Der
Völkerbuudsrefereut des Auswärtige « Amtes , vou Bülow , und
Ministerialdirektor Dr . Gaus werden direkt aus Berlin mit

dem übrigen Teil der deutscheu Delegation heute abead um 6
Uhr in Genf erwartet . Briaud uud Vauderveld « treffeu gleich¬
falls Sonntag früh iu Genf «iu . Dagegen wird der polnische
Außenminister Zaleski , der sich einen Tag in Wien aufhälk , be¬
reits am heutigen Abead iu Geuf au ko mm eu.

Freie Hand für Chamberlain in Genf?
Wir di« Teluuioa au maßgebender Stelle erfährt , wird die

englische Delegation frei vou jeder Binbaug oder Verpflichtung
nach Geuf reisen . Das Genfer Programm und di« aus ihm sich
ergebenden Möglichkeiten sind zwar vor der Abreise der Dele¬
gation erschöpfend besprochen worden , doch wir - Chamberlain
erst in Geuf auf Grund des Verlaufes der Verhandlungen iu
den Kommissionen uud der Vollversammlung seine Entscheidun¬
gen treffen . Das Genfer Programm ist au sich recht mager.
Mau glaubt , daß aach Fragen , die aicht auf der Tagesordnung
steheu , wie z. B . das chinesisch« Problem , tu Geuf angeschnitteu

werdeu . Hinsichtlich der Stellungnahme Englands zum Saar¬
problem , das auf der Tagesordnung ebenfalls steht , übt man an
maßgebender S ?e stark « Zurückhaltung . Mau verweist dabei
darauf , daß die Gaarfragr den Völkerbund direkt aagehe uni

daher iu Geuf zur Entscheidung gelangen müßte.

Reichskabinett und Aufwertungsanträge.
LU . Berlin , 5 . März . Wie di« »Voss . Ztg . * erfahren

haben will , beschäftigte sich dos Reichskabinett gestern mit deu
verschiedene » Anträgen ans Abänderung der Aufwertuugsge-
setze. Als Grundsatz sei wieder festgestellt wordeu , daß eine um¬
fassende Aendernug der Aufwertungsgesetzgebaug aicht er¬
folge » könne , um nicht die pridatwirtschaftlicheu und staatüwirt-
schaftlicheu Verhältnisse zu erschüttern.



Graf Westarp zm politischen Lage.
TU . Frankfurt a . M ., 4. März . Am Donnerstag abend

fand hier ein« stark besuchte öffentlich« Versammlung der
Deutschnatioualea Volkspartei statt , in der auch Graf » ou
!We skacp  zur politischen Lage das Wort ergriff . Der Red¬
ner betonte, daß di« Räumung von Rhein und Saar von der
Rcqicruag und den Parteien als die dringendste außenpolitische
Aufgabe des Augenblicks angesehen werde. Auf das letzte In¬
terview Brands eingehend erklärte der Redner , daß Briaud
oem Locarnovertrag Auslegungen gebe, die vom deutschen
Standpunkt aus nicht anerkannt werden könnten. Unrichtig
sei, daß Deutschland durch grundsätzlich« Anerkennung seiner
Westgrenzen auf jede weitere Entwicklung im Sinn « des
Selbstbestimmungsrechtes der Völker Verzicht« und daß sich
Frankreich das Recht Vorbehalten habe, in di« entmilitarisierte
Zone zur Unterstützung seiner polnischen und tschechischen Ver¬
bündeten eiuzumarschierea. Zur Beruhigung jeder französi¬
schen Sorge um Frankreichs Sicherheit hätte Driaod nur di«
völlige Entwaffnung Deutschlands inmitten einer waffeustar-
renden Welt und den Verzicht Deutschlands auf jede militä¬
rische Grenzäuderuag sowie di« Garantie de« Verzichtes durch
die Locarnomächte hervorzuhebeu brauchen.

Diese Vorleistungen Deutschlands sollten nun endlich zur
Räumung des Rhein - uud Saargebietes führen . Von einer
Verwirklichung des Derständiguugsgedankeus könne nicht di«
Rede sein, solange deutsches Land von fremden Truppen besetzt
sei. Zu begrüßen sei, daß in der letzten Zeit der Gedanke au
ein sog. Ost -Locarno amtlich nicht in den Vordergrund getreten
sei, und daß in allen Parteien des Reichstages volle llebereiu-
stimmllng herrsche, daß ein »Ost -Locarno * für Deutschland
undenkbar sei. Der Redner weist darauf hin, daß Weichsel
und Rhein die Gefangenen fremder Nationen seien und betont
di« Uuhaltbarkeit der im Osten geschaffenen Verhältnisse , na¬
mentlich des abgetrenukeu Ostpreußens uud des zerrissenen Ober¬
schlesiens.

Bei seinen Ausführungen zur Innenpolitik erklärte der
Reduer , daß mit dem Eintritt der Deutschuationaleu in di«
Regierung die Ausschaltung des sozialdemokratischen Einflusses
auf den Staat , Kultur -, Wirtschafts - uud Sozialpolitik maß¬
gebend gewesen sei. Das Wirtschaftsprogramm der Regie¬
rungserklärung Hab« mit seinen Ausführungen über «iue auf
Steigerung der Produktion uud Kräftigung des Binnenmark¬
tes gerichtet« Politik deutschaationaler Auffassung Rechnung
getragen . Zu den Voraussetzungen einer solchen Politik gehöre
auch die Sicherung eines ausreichenden Ertrags der Landwirt¬
schaft durch intensiv« Wirtschaft . Der Reduer betont darauf
das Verständnis der Deutschoationalea für di« Sozialpolitik,
das bei ihnen ebenso groß sei wie bei irgendeiner anderen Partei.
Die sozial« Gesetzgebung müsse jedoch von sozialdemokratischen
Uebertreibungeu freigehalteo werden. Di « Deutschaatioual«
Partei betrachte diese Verhütung der Radikalisierung der christ¬
lichen und uatioualeu Arbeiterschaft als ihr« Aufgab «.

Entlastung der Finanzämter.
Ein Erlaß Köhlers.

TU . Berlin , 4 . März . Mit Rücksicht auf dkr schnsterlg«
Geschäftslage der Finanzämter , die durch ln« großen Rückstände
aus dem Jahr « 1926 einerseits und di« Belastung mit Son»
verarbeiten , Barauleiheablösuug usw. andererseits entstanden
ist, hat der neue Reichsfiuanzmiaister Dr . Köhler für das Jahr
1927 eine Anzahl von Vereinfachuugsmaßnahmeu getroffen,
di« sich auf die Eiuheitsbewertung uud Vermögeussteuerveraa-
laguug beziehen. Im Hinblick auf die Lohnsteuer wird be¬
stimmt, daß fortab di« Lohnsteuer nur noch zweimal monatlich
ubzuführen ist. Bei der Umsatzsteuer wird von monatlichen
Voranmeldungen und monatlichen Vorauszahlungen abgesehen.
Diese Neuregelung gilt jedoch erst vom 1. April 1927 . Das
Recht des Steuerpflichtige « auf Abgabe monatlicher Voran¬
meldungen und auf Leistung monatlicher Vorauszahlungen
leibt unberührt . Weiterhin hat der Neichsfiuauzmiuister die
Zuständigkeit der Finanzämter und Laudeöfiuanzämter für den
rlaß von Steuern aus Billigkeitsgrüuden erweitert . Endlich

st angeordnet worden, daß für das Jahr 1927 di« Erhebung
on Verzugs - uud Stuudungsziuseu bei den Finanzämtern in
en Fällen unterbleiben kaan, in denen der an di« Fioanzkasse

zu zahlende Zinsbetrag weniger als 2 beträgt.

Der SlurzdermecklenburgischenRegierung.
TU Schwerin , 4. März . Die gestrige Vollsitzung des

andtags brachte die entscheidend« Wendung über das Schicksal
. es mecklenburgischen Haushaltsgesetzes . Als erster Redner er¬
griff der Führer der Deutschnatioualea , Dr . von Oertzeu, das
Wort . Er stellte fest, daß der vorliegend« Plan di« Grundsätze
er Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung
ermissen lasse. Außerdem sei von der Regierung eine Finanz¬

politik verfolgt worden, di« sich scharf gegen jeglich« steuerliche
Gerechtigkeit richte. Seine Partei sei daher nicht in der Lage,
oem Haushaltsplan ihr« Zustimmung zu geben. Di « übrigen
Rechtsparteien schloffen fich der Auffassung der Dratschuatio-
ualen au uud lehnten einstimmig den Haushaltsplan ab. Auch
die Kommunisten waren für Ablehnung . Der Vertreter der
Wirtschaftsparkei erklärte den Rechtsparteien gegenüber, fein«
Fraktion werde vielleicht das Experiment der Ablehnung des
Haushaltsplanes mitmachen.

Dt« WstimmmV führt« z» dem Ergebnis, baß der Haus¬
haltsplan mit 25 gegen 23 Stimmen mit de« Stimmen der
Vereinigten Rechte», sowie der Wirtschaftspartei uud der Kom¬
munisten abgelehnt wurde . Trotz des Ergebnisses behielt sich die
Regierung ihre Entscheidung vor. Es kam darauf zu einem
Mißtrauensaatrag der Kommunisten , der mit Hilfe der Wirt¬
schaftspartei uud der Antragsteller , sowie der Vereinigten Rech¬
te« mit 25 zu 23 Stimmen angenommen wurde . Darauf
reichte di« Regierung ihr« Entlassung beim Laudtagspräsidium
ein.

Die nächste Sitzung findet am 8 . März stakt. Auf der Ta¬
gesordnung steht die Neuwahl des Ministerpräsidenten.

Dr. Luther über Wirtschaft und Politik.
Tll Berlin , 4. März . Zum Schluß der Vortragsreihe

»Staat uud Wirtschaft * sprach Reichskanzler a. D . Dr . Lu¬
ther am Donnerstag abeud über »Wirtschaft und Politik *. Dr.
Luther verwies auf die Schwierigkeiten , die chm uud seinen Mit¬
arbeitern wahrend seiner Tätigkeit als Fiuanzminister von den
eiuzelueu Parteien und den Ländern , besonders auf dem Gebiet
der Steuer - und Aufwertuugspolitik eutgegeugestellt worden
seien. Da Hab« die Vorstellung Platz gewouuen, daß ein Kampf
zwischen Wirtschaft uud Politik bestehe uud doch sei dem nicht
so, deuo di« Rettungsaktion des deutscheu Volkes , die Stabilisie¬
rung seiner Währung beruh« nur auf seiner politischen Ntach t-
eutfaltuug . Die Stabilisierung sei erst möglich gewesen, als
das Ermächtigungsgesetz ergangen sei, d. h. als der Reichstag
ein« gesetzliche Diktatur eiugeführt habe. Di « Rettung aus der
Not durch die Schaffung der Neutenmark sei schlechthin ein«
politisch« Tat gewesen. Dr . Luther bezeichnet« als Charakteri¬
stikum der Gegenwart eine ausgeprägt « Polarität von Politik
und Wirtschaft . In ihrer Auswirkung seien Wirtschaft uud
Politik nicht voueiuauder zu trennen.

Kleine politische Nachrichten.
Die Gesetzesvorlage über die allgemein« Mobilisierung io

der französischen Kammer . Die Kammer hat mit der Diskus¬
sion über die Gesetzesvorlage begonnen, die di« Mobilisierung
der Nation im Kriegsfall « vorsieht. Oberst Fabry empfahl
di« Schaffung eines Ministeriums der nationalen Verteidi¬
gung, ein anderer Abgeordneter verlangt « Vorkehrungen , di«
die Sicherheit der Bevölkerung des Nordens uud Nordosteas
gewährleisten . Bekämpft wurde di« Gesetzesvorlage von den
Kommunisten.

Zunahme der Absatzkris« in der polnischen Kohleuindustri«.
Meldungen aus Kattowitz zufolge hat di« polnische Regierung
beschlossen, im Laufe dieses Monats weiter« 8000 Arbeiter
zu entlassen, da die Absatzkris« der polnischen Kohleoiadostrie
immer mehr zuuimmt.

Erhöht « Zulassung des Privatkapktals io Rußland . Aus
Moskau wird gemeldet, daß das Zentralkomitee der Partei sich
mit der Roll « des Privatkapitals im Binnenhandel der Sow¬
jetunion befaßt Hab«. Es wurde festgestellt, daß das Privat-
kapital durchschnittlich 23 Prozent der Handelsumsätze inner¬
halb der Sowjetunion eionehm«; stellenweise erreicht das Pri¬
vatkapital im Kleinhandel 43 Prozent . Es wurde beschlossen,
das Privatkapital nach Möglichkeit in den Dieust des staat¬
lichen Kapitals eiuzubezirheu und möglichst von scharfen Ver¬
folgungen Abstand P» nehmen.

Aus aller Welt.
Das Urteil im Aubck -Prozeß.

Im Aubelo -Prozeß kamen die Sachverständigen Faruater
Geheimrat Bauer von der Technischen Hochschule Berlin , Pro-
fessor Gersteuberg -Brauaschweig und Professor Haller -Mü»
cheu zur Abgabe ihrer Gutachten über die Ursachen de« Un¬
glücks. Darnach hat Lokomotivführer Aubele das Haltesignal'
überfahren . Auch soll sich di« Uuglücksstelle uicht dort befnodeu
haben, wo man bei dem Gleisgewirr des Münchener Ostbahu-
hofes von Gefahreupuakteo spreche« könnte. Der Staatsan¬
walt beantragt « gegen Anbele wegen fahrlässiger Transport¬
gefährdung ein« Strafe von 2A Jahren Gefängnis unter An¬
rechnung der erlittenen Untersuchungshaft . Das nach Instän¬
diger Beratung gefällt « Urteil der Gerichtes lautet auf fünf
Monate Gefängnis unter Anrechnung von drei Monaten
Untersuchungshaft . Aubele wird voraussichtlich Berufung

Ein « Anerkennung für Barmat.
Im weiteren Verlauf des Barmatprozesses wurde «kn Ex¬

pose verlesen, das Rostio , der damals im Answätigeu Amt
war , verfaßt hat . Darin heißt es, di« Barmatschen Unterneh¬
mungen seien durchaus kein« Nachkriegsgründuugea . Eine spä¬
tere Zeit werde dankbar Barmats gedenken, der in Deutsch¬
lands schwerster Zeit große Lebeusmittellieferuugeu für die
ausgehungerte Bevölkerung dnrchgeführt Hab«. Häufig genug
Hab« di« Anexima , wenn Lieferungen nicht ausgeführt worden
waren , ohne Zögern sich zur Zahlung des Schadensersatzes be¬
reit « klärt . Di « Reicharegiernug Hab« Barmat in einem per¬
sönlichen Schreiben ihren Dank ausgesprochen. Nach der Bes¬
serung der Wirtschaftslage uud Aufhören der Lebensmitteluot
habe sich Barmal industriell betätigt . Es sei ihm gelungen,
zahlreich« drohend« Stillegungen zu verhindern. Er Hab« im
ganzen vorbildlich am Wiederaufbau Deutschlands mitge-
arbeitrt . "

Große Ueberschwemmaugeuin der Ukreine.
Charkow ist von einer furchtbaren Ueberschwemmuag heim-

gesucht worden. Die ukrainische Regierung hat großzügig»
Maßnahmen zur Rettung der Bevölkerung und ihrer Hab-
seligkeitea getroffen . In den letzten Tagen sind 32 Fischer in
den Strowschuellen des Dnjepr ertrunken.

Württ. Landtag.
Die zweite Lesung des Miuistergesetzes im Finanzausschuß.

Der Finanzausschuß beriet am Douuerskag den End
wurf eines Gesetzes über die Dienstverhältnisse der Ministe»
in seiner neuen Fassung . Staatspräsident Bazille behandelt»
zunächst die Grundsätze uud Einteilungsprinzipien des neuen
Entwurfs . Er besteht aus drei Abschnitten : der erste Abschnitt
enthält Bestimmungen für alle Minister , der zweite besonder«
Bestimmungen für di« Beamtenminister , der dritte solche für
di« Nicht -Beamtenminister sowie Schlußbestimmungen . Im
Art . 3 des zweiten Abschnitts ist der Begriff des Beamte»
Ministers nach Anregungen aus dem Ausschuß festgelegt. Auch
sonst weist der neue Entwurf verschiedeneVerbesserungen nach
Inhalt und Form , vor allem iu den Bestimmungen für die
Nichtbeamtenminister auf , die sich günstiger gestalten als im
ersten Entwurf , so hinsichtlich der Uebergangsbezüge nach dem
Ausscheiden aas dem Miuisteramt . Drei Monate soll der
Miuistergehalt weitergereicht werden, im darauffolgenden
Jahr 80 Proz ., im zweiten Jahr 40 Pro ; ., wenn der Minister
8 Jahre im Amt war . Bei kürzerer Miuisterzeit werden di«
Uebergangsbezüge wesentlich gekürzt. Wenn mindestens 8
Jahre NUaisteramt oorliegen, dann tritt ein Ruhegehalt bei
den Nichtbeamtemninistern ein. Art . 13 behandelt die Ruhe-
gehaltsverhältuisse der früheren königlichen Minister . Um ein«
Klarstellung der Rückwirkuugsfrage zu erreichen, wird diese dem
Streik der Meinungen eutzogeu und dem Reichsgericht zur
Entscheidung vorgelegt. Vou den Abgeordneten Bock, Ding-
ler, Dr . Hölscher, Dr . Schermanu , Andre uud Rath wurde
der Antrag gestellt, deu neuen Entwurf zum Gegenstand der
Beratung und Beschlußfassung zu machen und damit deu
früheren Entwurf nebst deu Beschlüssen erster Lesung für er¬
ledigt zu erklären . Dies schließt Abänderuugsanträge in Ein¬
zelfragen uicht aus . Ein Vertreter der komm. Fraktion lehnte
den ueuen Entwurf uud die Anrufung der Reichsgerichts ab.
Ein dem. Reduer anerkannte die Verbesserung uud stimmte im
ganzen zu, frug aber nach der Stellung des Staatsmiuisteriums
zum kommenden Reichsgesetz. Staatspräsident Bazille erklärt «,
daß das Staatsmiuisterium die Vorlage eines Reichsgesetzes
wiederholt augeregt Hab«. Ein soz. Reduer anerkannte di«
Verbesserung in einigen Teilen , beanstandete aber, daß die Uw
terschiede zwischen NichtbeamtenMinister uud Beamtenmini-
ster in einigen Puukteu noch verschärft seien. Staatspräsident
Bazille erklärte di« lluterschiede mit den tatsächlichen Verhält¬
nissen. Mau könne einen Beamten , der Minister gewesen ist,
nicht schlechter stellen, als weuu er Minister geblieben wäre.
Unbilligkeiten uud Härten könnten nach Art . 14 mit Zustim-
nug des Finanzausschusses durch das Staatsministerium ge¬
regelt werden. Ein Reduer der Bürgerpartei bezeichnet« die
ueoe Fassung als offensichtliches Entgegenkommen gegenüber
den Nichtbeamtruministera . Ein dem. Redner hielt die Rege¬
lung für die Beamtenminister für richtig, äußerte aberBedenkea
gegenüber der Regelung der Nichtbeamtenmiuister . Gegen di«
Anwendung des Art . 14 äußerte er ein gewisses NUßtrauen.
Ohne parteipolitisch« Einwirkung wäre er zum Ausgleich aus¬
reichend. Eia soz. Redner lehnte deu Art . 14 ab. Eiu Reduer
des Zentrums hielt den Art . 14 für unverfänglich , jedenfalls
für di« württ . Verhältnisse . Im Reich sei der Minister mehr
Politiker , iu Württemberg mehr Verwaltuugsbeamter . Nach
Berücksichtigung der wichtigsten Beschlüsse des Finanzausschus¬
ses sei der Entwurf brauchbar . Bei der Eiuzelbesprechung wer¬
den gegen Art . 1 und 2 Einwendungen nicht erhoben. Bei
Art . 3 bejaht der Staatspräsident die Frage nach der Gleich¬
berechtigung der Staats -, Gemeinde- und Körperschaftöbe-
amten . Art . 8 wurde sodann angenommen. Nach Art . 4
ist ein ausgeschiedener Minister bei Wiederanstelluug ver¬
pflichtet, eine planmäßige Dienststellung zu übernehmen, weuu
ihm deren Verschanz billigerweise zugemutek werden kann. Zur
Entscheidung hierüber ist nach einer Erklärung des Staats¬
präsidenten nach dem Staatsministeriom noch der Staatsge¬
richtshof da. Der Artikel wurde angenommen. Art . 5 handelt
vou der Fortsetzung des Wartrgeldes bis zu einer Stellung im
Staatsdienst . Nach mindestens 8 Jahren oder 2 vollen Land-
tagsperiodcn bei mehr als 25 Dienstjahren und nach dem 55.
Lebensjahr 80 Proz . des Ministergehaltes , sonst wesentlich«
Abzüge. Der Art . wurde zurückgestellt. Art . 6 (Ruhen des
Wartegeldes ) wurde augenommen, ebenso Art . 7, der vou der
Versetzung iu den dauernden Ruhestand und den Hinkerbliebe-
arubezügeo handelt.

Schmackhafte Kost
erzielt man mit

Maggis Würze.
WenigeTropfen verleihen augenblicklich schwachen
Suppen , Soßen , Gemüsen usw. hervorragenden

Wohlgeschmack.
Magg5»Würze kst sehrml»giebtg,dahersparsam zu verwende«.



Seschästsübergabe.
Ich erlaube mir, meiner werten Kundschaft die

Mitteilung zu machen, daß ich aus Gesundheitsrück¬
sichten mein Herrenmaßgeschäst ab 1. März ds. Is.
an Herrn Immanuel Hagenloche«  über¬
geben habe. Für das mir während meiner 20 jährigen
Tätigkeit am hiesigen Platze entgegengebrachteVer¬
trauen danke ich verbindlichst und bitte, dieses Ver¬
trauen auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll
Sr « ft Gierst «, Schneidermeister.

Geschäftsübernahme.
Am 1. März übernahm ich das

Herrerrmatzgesch üst
des Herrn Sxnft Sterke , hier , Bahnhofstraße 404
und bitte, da» meinem Vorgänger entgegengebrachte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. Aus
Grund meiner langjährigen Tätigkeit als 1. Kraft bei
der Firma K. Ziegler-Stuttgart , bin ich in der Loge,
meine werte Kundschaft zu ihrer vollsten Zufriedenheit
zu bedienen. Gleichzeitig bringe ich zur Kenntnis¬
nahme, daß meine schönen Frllhjahrsneuheiten bereits
eingetroffen sind.

Einem geschätzten Zuspruch sehe ich gerne entge¬
gen und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Immanuel Hagenlocher.

Msel,MM,Hski»WM
erprobtes, erstklassig. Fabrikat der Firma
Echiedmayer, Stuttgart (Seit 173S Im In¬
strumentenbau tätig). Berkaufastelle «.
Lager : Carl Spambalg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstraße — Fernspr. 18L

Erstklassige Kleininstrumente wie
Lauten— Gitarren— Mandolinen

Der verehrlichenEinwohnerschaft von Lalw und
Umgebung zur grfl. Kenntnisnahme, daß ich in der

Poftgafse (oberhalb der Post)
ein

MhumengesW
Geigen—Zithern—Flöten usw.

BequemeBei

eröffnet habe und unterhalte stet» ein gutsortierte»

Laaeri« SorSimm and Kardudlela

MZM-

kiir Oesekllkto - unki WottnIiLusar

in einkscirer » .

auch werden sämtliche Korbwaren und »Möbel nach
Maß und Zeichnung angesertigt.
Reparaturen jeder Art  werde«
rasch und billig ansgeführt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Paul Binder , Korbmacher.

uns Mkurtsbslsszist nntt r «» « e4««

Lsaitüre^ nl axea-2entrsliieiruagea

Zur neuen
Rölenbach.

Friedhofanlage mit Toten-
und Gefchirrhäuschen

für die Gemeinde RStenbach sind die
Grab-. Veionier-, Maurer- «ud Steinhauck-.
Zimmer-, Slaschutt-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser- und Maler-Meile«

im Submissionsweg zu vergeben.
Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordbedingungen

find auf dem Rathaus in Rötenbach zur Einsicht auf¬
gelegt und wollen Angebote bis Donnerstag , den 1«.
ds . Mts ., nachmittags 1 Uhr, beim Echulthcißenamt
rtngereicht werden.

- Zuschlag innerhalb 3 Tagen.
Ealw » den 2. März 1927.

I . A. Köhler , Architekt.

Vom 1. April ab beginn « ich wieder
mit einem neue»

Kurs im Weitznähen
(Hand- und Maschinennähen)
sowie i. Sticken u. Kleidernöhen
Anmeldungen nimmt entgegen
IranN. Schsid, Law,  Mbargerstriitze

<» v I e s « B Irv r t » k L a k «
ln Markos»

iMireLvkL , äDinr,

»»»«r. ikioeios» k»
ru>»«r «r8onltvrstit «iluaz Q«I»r .Vckgos»,

I^ vnnnen 8 !« Kitt « » akort.
-VorkovksUst « - n Oioostoi »——

L « i I ^ srrk verzollten vir Iteise.

D . ^ mtomobilv

kkOirrMIÜI/iVestlictreLS

dlur einige
Lei8piele:

kkonlielni
mMdeük . Zg

neben
Lcksuspielknu»

in jecier^U8klllirung, bei bester VerarbeltunA,
mit ^utsn lutsten , ein- unci rweireibiZ, blau,
sck v̂arr, maren̂ o unci ciunicei gemustert, io

ssroLer̂ usvakl sm I.s§er.
î eine Preise sincl clen keuti§en Verbäitnissen
entspreckenci Luöerst niecirig sngesetrt , 8o-
üsb jeäem Intere88enten cierLinksut müZIick ist.

ll >. - . is . - . rr . - . re . - , zg . - . zz . -
UN6

düker

Mtliclielli'.ZS
kWIielm

rvnk«
egenübsr

ferner:

Spezialität:

Wiefenegge« in erstklassigem Fabrikat
Earl Herzog, Eisenhandlung, Ealw.

Zur Saat empfiehlt:
Rotklee

per Pfund von M1 .lv ab
Luzerne (ewig)
Wicken
Erbsen
Esper
Grassamen
Runkelrübe»
sämtl. Gartensamen
Steckzwiebel
Carl Straile

Althengstett.

(ptstt, üritrn « , knsadch n»
üdertrottenetzvsLUttssrdell.
ÜiDÜ« L«»« stll. SePi -su»
krrtearsktiiaqea. kmpäsktt
ke. ttenrog, 0»1» ,
v. kkepenttur« , »llerSystew«

HWSlhebeil
Md Vmgcldcr!
vermittelt rasch und kulant
in jeder Höhe. (Beleihung
25—40 der Schätzung)
E . Waidner , Pforzheim,
Bleichsk. 11—Telefon 176«.
Persönliche Sprechstunden
von S—12 Uhr vormittag».

VSvKv

SiMVl-,
üoirrvwklll-
veSsvkvoges
äsvdsItteniLllss

^8irglI» tsiWsell!
ksrUet dllUns»

VMvl. lMK . «
^«1»r»tron 40720

Fahrräder
von Mb. 100.— an i« großer Auswahl finden St »t»

rahrradhms Msel.CslwLL

rmi-tWm-SrftkIle.'KW
»V voraia ». L.LV
50 .8 .0«  MK.
«0 . . 8.6« M ». ^
7» . » ».4« « K.

1» . SapaxSeide 4.8V MK., 1». Seiden -Vattft 1.8»
Mark , sowie sämtliche Besatzartikel, wie Seidenftansen,!
Schnür«, Rüschen, Wlckeloond usw., sowie fertig«
Schirme in großer Auswahl billig . Ferner Tischlampe «^
Nachttischlampe «, Zuglampe «, Schlasz .»Ämpel « »«. !MmiariSk.Lilis,-««Mußkidenr-

Lirüxv 100,000 .— blarlr .
kür I . u . H . Ü ^ pvttiek « »

von 1000— »a ru billigstem 21ns jcäep-
relt ru vergeben «lurck

MerLĉLm.!!.^ ltllttM
S«L «INoz-»tr . 18 - r «ro »pr . 20328
dl» . 1S26 va . 3 bllUloo « »«aslioaakirt

-7 ^

Dtsiserr - ( s ^amelleii!
- " cisn ^ ZIafinefU " ' ' ^ 7 ^

ketten kler. Vis IZsUg, VIS gu Îencl ist cler Hasten, «s»
gelSbrllck cler Keuckbustea, vie »cklimm cts» krstrencteß

Qeiükl im ttsl » bei Verscblelmung, bei Heiserkeit. ,
war kslleo var clle derükmtea, »eit 35 Isbren dmeüdrtech

MmtM«r 'o lkraot ^ mroioolleii.
pslcet 40 ? t.. Oos« SO kt.

8n dnbeoi» Tpotdsk« mxi Vrvxsrtea»»6 Vvl K̂chaM
4iMbiU.



Ne-»ml»SchweiselmrUI» Clio.
Die Abhaltung des am Mittwoch , de» 9. Mär,

1927 in Calw fälligen Vieh - und SchwrinemarkteS
wird vorbehaltlich der Nichtausbreitung der Maal-
und Klauenseuche unter folgenden Bedingung «» ge-
stattet:

1. Aus Sperr»  und BeobachtungSgebiete» dür¬
fen Tiere nicht zugeführt werden;

2. Personen aus Sperrbezirke » dürfe« de«
Markt nicht besuchen;

Z. für alle zu Markt gebrachte« Tier « - »d Ur¬
sprungszeugnisse  der OrtSpolizeibehörd« bet»
zubringen.

4. Viehhändler  haben di« vorgefchriebene»
Kontrollbücher  und neben de« Urfprungszeug»
nisten auch tierärztlich«, Schweinehändler amtStier»
ärztliche Gesundheitszeugnisse  beizubrin-
«en;

5. all« zu Markt gebrachte« Tier « müsse« vor dem
Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht wer¬
den;

6. der Schweinemarkt darf nicht vor 7 Uhr , der
Dirhmarkt nicht vor 8 Uhr vormittag » beginnen.

Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werde» außerdem vom Markt ge¬
wiesen.

Di « Oriepolizeibehörde« wrrde» beauftragt , dies«
Marktvorschriften ortsüblich bekannt zu mache».

Cal « , den 4. März l927.
Oberamtr

Nagel,  Amtmann.

Markt irr Reuwetter.
Die Abhaltung des am Donnerstag , den 10. März

1927, in Neuweller fälligen Dieh-, Schweine- und
Krämermarktes wird aus seuchenpolizeilichenGründen

verböte «.
Calw » den 4. Marz 1927

vberaml : Nagel , Amtmann.

Gesucht werde«
». Männlich« Person««:
1 landw. Volontäre « tt

einem und zwei Kur»
Winterschule
tüchtiger Schweizer
landw. Arbeiter, der mel¬
ken kann

1 Pferdeknecht für Land¬
wirtschaft

1 16—18 jährige Knechte
2 jüngere Nicht. Steinhauer
einige Minder - u. Iaquard-

ftricker
1 selbständiger Friseur
1 14—15jähr . Lausbursche

für Metzgerei.
d . weiblich « Personen:
Mehrere Mägde für Laiür-

wirtschast
1 pers. Büglerin für Wasch¬

anstalt
Köchinnen für Hotel, Tast¬

hau» und Pension

2 Küchenmädchen für Hotel
«nd Erholungsheim

1 Waschfrau oder Mädchen
für Erholungsheim

1 Person für kleinen Haus¬
halt u. zur Krankenpflege

S selbständige Mädchen sllr
gute Privatst «!!«»

1 stldständ. Mädchen noch
Landau (Pfalz)

2 Lausmädchen
ferner l pers. Stenotypistin
1 Lehrmädch. f.Weihnähen.

a. Lehrlinge
mit Kost«uv Wohnung:
1 Huf- und Wagenschmich-

lrhriing
ohne Kost». Wohmutg:
1 Schreinerlehrling
2 Karstmannslehrknge.

Nähere» zu erfragen beim

OeAentttcherr Arbeitsnachweis
Mernsoreche«171 Eüiw Vahnhofft». 626

Gechingen OA. Calw.
Laub¬

stammholz»
Verkauf.

Aus dem GemeindewaldHerdweg, Lichte. Finster»
schlag, Trauf und Dachtlerberg kommen am
vteastag . de » 8. Mürz 1927 im öffentlichen
Aufpretch an Ort und Stelle zum Verkauf:

kl SM B»-1.Wassereiche»alt 7ll.
2 .8« II.. 16,75 UI.. 13,53 IV.. 10,38 V..

2,37 VI. Klasse

ZI SW Mblllhen«ttF«.
0,85 1,15 Id. 6,07 UI.. 8 .S7 IV..

1,12 V. Klasse.
Zusammenkunft vormittags S Uhr beim Rathaus.

Veginn im Herdweg.
Den S. März 1S27. Gemeinderat.

---

Stadtgemeindr Calw.
An dem am nächsten

Mittnwch , de» März 1927
stattfindenden

KrSmer-, Pfer-e-,
Sie--«.Schnei«-Rar-i

ergeh« Einladung
Von den Tieren sink Ursprungszeugnisse mitz»-

bringen.
Ans Sperrbezirken habe» Marktbesucher und Dich

keine« Antritt.
Vieh - und Schweinehändler haben tierärztlich«

Gesundheitszeugnisse heiznbringe«.
I « übrigen find die vom Oberamt im Calwer Tag-

hlatt ». 8. Januar 1927 veröffentlichte» Marktbe-
dingnngra «inzuhalten . Beginn des Schweinemarktes
7 Uhr , de« Viehmarkte » 8 Uhr.
Calw,  den 4^ März 1927.

Stadtfchulcheißenanttr
G ö h n r r.

Bekanntmachung.
All« Arbeitgeber , dir nicht mehr als 10 versiche-

rungspflichtige Personen beschäftige«, habe» die Quit-
tmrgskartea der häusliche« und landwirtschaftlich«»
Dienstboten , Arbeiter , Geselle», Lehrling«, Hausge¬
werbetreibenden, Monaisfrauen ufw. am Mittwoch,
den 9. März 1927 , vormittags I0 - I2 «nd «ach-
mittagS 2 —- Uhr auf dem Rathaus zur Prüfung
vorzulege« und di« Lohnbücher oder Lohnlisten mit-
zubringen;

Am Dienstag , den 8. März 1927 , nachmittags 2
bis 9 Uhr, habe» alle unständigen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen (Taglöhner , Taglöhnerinnen , Aushilfs¬
kellner und AuShilsskellnerinnen , sowie di« in Kun-
denhäusern arbeitende» Wäscherinnen , Näherinnen,
Büglerinnen und Putzerinue ») z» erscheine», ihr«
Qnittungekarten Voranzeigen «nd Anskunst über Ort
«nd Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen. Auch di«
freiwillig Versicherte» haben ihr « Qmttungskarteo
vorzuzeige».

Nach tz 1466 der Reichsversicherungsordnung «nd
den Ueberwachungsvorschristen der LandeSverfiche-
rungsanstalt Württemberg könne» Arbeitgeber «ob
Versicherte durch Geldstrafe bis zum Betrag « von
lOOO Mark zur Erfüllung ihrer Pflichte » angrhalte«
werden.

Jede gewünscht« Auskunft wird bereitwilligst er¬
teilt.
Der Kontrollbeantt « der Landes Versicherungsanstalt

Württemberg:
Föhl.

La

konkrrmatLvirs-
6 escl »eiriceir
«mpkobl « I» relcdar tkoovoll i

SeumWctter unü MMctten
Urerdmüpsea.
Srieklvwi » .
»Mclr . ö« üL !-
llllü lürmellMden.
ttsvikskt

koette-vva
IngeMver.
ütireitMülr.kvaeöriekvlislmLorükSllüMk

lUWlkk. SeäenMcliek
mill MiMe pisenlle UterM
MeklilcllSlliiSler.clllls

Bad Tai nach ._

Geschäfts »Empfehlung
Der verehrten Einwohnerschaft von hier
und Umgebung zur grfl. Kenntnis, daß
ich hier dr meinem elterlichen Hanse ein
MalergefchSft
eröffnet habe. Ach « erde bestrebt sein,
meine werte Kundschaft zu ihrer volles
Zufriedenheit zu bedienen und bitte um
geneigten Zuspruch.
Johannes Walz»  Malergeschikst.

Farbe » — Lacke — Oale.

FConfvm^
Berel « Calw

Ging «troffen
frische fteier « .Eier
Sich, ^

Bestellungen aus Tin-
legeler werden noch
angenommen.

Bel genügender Beteiligung
beginnt am 12. ds. Mts . in
Liebenzell ein Ans. Kurs in

Einheits-
Stenographie.
Anmeldungenund Auskunft
Buchhanblnng Bodamer

«Ul«
EW-n -lnz

SM«
-INI

öchnskl»
Reche»
Msle
sowie sonstige

SirterittSle
L«lo.Ltderslr.

»

liefert in bekannt guter
Qualität

Sil»3«sg. Cal«.
Ein

Kr» .
Piano

wird infolge seiner dauernden
Klangschvnheit bevorzugt.
Seit über 252ahrea glänzend
begutachtet. Sehr günstig«
Preist und Bedingungen.
Tausch älterer Instrument «.
Gebrauchte Pianos -Miete.
3. Kr « « « » Slügel- «.
Pianofabrik, Stuttgart,

Ludwigstr. 47» u. d.

Lttvar vut«
Str ki»»r« umt tt»Lrtx)L>eo

ist vr . LrNe'» eckte,
üremreuellisrirMiuer.

Ikire Mel
ob poliert, lackiert,
od. gebeizt werden
«jeder wie ne»

durch Anffrischen mit

dem gar. unschäd¬
lichen Mödelaus-
ftischmittrl. Orig .»
Fi .M .1.—,Dopp.-
Fl . M . 1.50
Ritterdroaerio

Ktstamski.
Earl Srroa,

K . 2 . Bin «on.

Bekanntmachung
Unser «euer WohnungStarif hat schon zahlreich«

Verbreitung gefunden, «s wird aber die elektrisch«
Energie für die verschiedensten Haushaltungszweck«,
wie Koche« , Heizen, Bügeln , Reinigen usw. immer
noch viel zu wenig benützt. Nach Abnahme einer ge-
wissen Lichtmenge wird der überschießend« Verbrauch
mit 15 ^ für I KWSt . berechnet, außerdem ist für
größere Verbraucher «in Staffeltarif vorgesehen und
«S wird sich»ach diesem der Mehrbezug bis auf 10
ermäßigen. Um die Stromabnahme allgemein und
insbesondere für Haushaltungszweck« zu fördern,
haben wir ab ! . März unsere Installationspreise
durchweg herabgesetzt und unsere Zahlungsfristen be¬
deutend verlängert.

An Stundenlöhnen verrechnen wirr
für Monteure , « . , NMk . l .ZD
für Hilfsmonteure . . » RMk . l . —
für Hilfsarbefter . , , RMk . - .80

Unsere Zahlungstermine sind:
für Motoren , Bügeleisen , Kocher, Koch- und Herd¬

platten , Staubsauger usw. . , , 9 Monat «,
für Innenleitungen . . . . . . 4 Monat «.

Bei Barzahlung inuerhalb 9 Wochen gewähre«
wir einen Rabatt von 5 Prozent . Reparaturen,
Haueanschlußkosten und Zählerbeiträge sind innerhalb
6 Wochen zahlbar.

Wir machen noch darauf aufmerksam, daß Neu¬
anlagen , Erweiterungen und Aenderunge» nur durch
uns oder durch die bei uns zugelaffenen Installateur«
ausgeführt werden dürfen und daß jede wild« Instal¬
lation bestraft werden muß.

Unsere Bezirksmonteure und Ortsagenten nehme»
jederzeit Anmeldungen entgegen, auch find wir zu jeder
gewünschte» Auskunft bereü.

Station Teinach, den 4. März 1927.

Se«ei»dr«niM-CleiikWtMrll
TeiNch-SIiIim<8.E. Lj.

Bad Teinach.
Di« Gemeind« hat da»

Stellen einer Vorlage
an der Straßenstrecke Kurhaus bis zur Teufelsbrücke

»trka SVS qm im Akkord zu vergeben.
Schriftliche Angebote wollen bis Mittwoch,  den
6. März 1927 beim Schultheißenamt eingereicht werden.

_A . B . Rotzteuscher.

WWk Kl MjsWllt:
von der Württbg . Landwirtschaftskammerbestempfoh¬
lene Sorten:
Ackermann '« Isaria Gerste , 1. Absaat»
Hohenheim « Weitzhabre . I. Absaal,
von Lochov 's Gelbhader (Putkuser ) l. Adsaat,
in bekannt gut gereinigter Qualität und einwandfreier
Beschaffenheit.

Ökonom Oettinger,Calw.

Earl

Herzog
Eisenhandlung

Für Bauzwecke großes Lager in:

I Träger
Monier-^.uitdeisen
Röhren und
Verbindungsleilen
Schachtdeckel
Dach- und Stattfenster
Kamintüren
Steinhämmer
Kreuzpickel
tzebeisen
Schubkarren

Tür- und Ladenbeschlägen
Oefen Herde Waschkessel
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